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Fundort A. W. K.

Potsdam , Rehgraben, W il­
helm shorst (Irissee), 
häufig  X / /

Potsdam , überall, teils sehr 
häufig X /

Potsdam  X /
Potsdam , überall, seltener

als pu ld iellum  X / /
Potsdam  X /

A n m e r k u n g :  Ich habe noch mehrere Lestes- und Agrion-Arten 
am Teufelssee (Ravensberge), dem Moosfenn, an der Teufelsklause 
(Rehgraben) und am Irissee bei Wilhelmshorst gesichtet, ohne sie deter­
miniert zu haben.

Potsdam , 26. Jan u ar 1937.

Beiträge zur Kenntnis der Dynastinen (XV,j).
Neue Arten und Rassen.

Von H e i n r i c h  P r e l l ,  Dresden.
Chülepides sem ipunctaius  spec nov.; cf Länge 17,5 mm. 

Breite 9 mm, 9 Länge 16,5—17 mm, Breite 9,5— 10 mm; Pernam - 
buco. — Kopfschild deutlich ausgerandet, Kopf überall gleichmäßig 
sperrig und fein pu nk tiert, S tirnnaht etwas eingesenkt. H als­
schild vorn und seitlich gerandet, überall gleichmäßig zerstreut 
punktiert. Schildchen m it wenigen Punkten. Flügeldecken mit 
feinen P unktreihen als N ahtstreif und als Einfassung der R ippen ; 
die Zwischenräume m it gleichartigen reihig angeordneten Punkten  
besetzt; die Punktierung  ist in der V orderhälfte der Flügeldecken 
seicht aber deutlich; nach hinten verlischt sie allmählich und ist 
bei den vorliegenden 99 schließlich nicht m ehr zu erkennen. Beim 
9 ist der Randsaum  der Flügeldecken h in ter der M itte deutlich 
verbreitert und schwielig verdickt, wodurch ein bauchiges Aus­
sehen des Käfers bedingt wird. Pygidium  etw a halb so lang, wie 
das Kopfschild, stark  glänzend, beim cf auffa llend  gewölbt. Pro- 
pygidium  lang gelbbraun behaart, O berseite schw arzbraun, grün- 
stichig; Schildchen und N ah tband  bräunlich, ebenso die U n ter­
seite und die Beine. — Die A rt steht dem Ch. comes P rell sehr 
nahe und w ird  späterh in  vielleicht als Rasse zu demselben ge­
zogen w erden dürfen.

Chalepides acilioides spec. nov.; cf Länge 20—21 mm, Breite 10—10.5 nun; 9 Länge 21—22 mm, Breite 11—12 mm; Verbreitung:

Familie, Gattung, Untergattung und Art
1 schnüra Charp. 

elegans Linden

Agrion F.
pulchellum Linden
puella L.
cyathigerum  Charp. 
hastulaium  Charp.
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L spirito  Santo. — Kopfschild kaum  ausgeschnitten, dicht und fein 
p u n k tie rt; S tirnnah t sehr fein, S tirn  fein und sperrig  punktiert. 
Halsschild vorn und a n  den Seiten gerandet; überall fein und 
gleichmäßig, auf der Scheibe etw as feiner und sperriger punk tiert. 
Schildchen g latt oder m it einigen Punkten. Flügeldecken flach aber 
deutlich punktiertgestre ift; der N ahtstreif und drei P unktre ihen­
paare  tre ten  besonders hervor. A ußerhalb des vierten undeutliche­
ren Punktre ihenpaares erscheinen die Flügeldecken beim $ etwas 
eingedrückt, sodaß der R andsaum  stärker hervo rtritt; derselbe ist 
wenig h in ter der M itte der Flügeldecken deutlich auf getrieben, 
sodaß die K äfer eine rautenförm ige G estalt erhalten. Das Pygi- 
clium ist deutlich länger, als bei Ch. hydropiloides, aber kürzer, 
als bei Ch. fuliginosus. Die F arbe ist schwarz, leicht grünstichig, 
die U nterseite ist schw arzbraun, die Beine sind dunkelbraun.

Die A rt erinnert durch ihre Punktierung an  Ch. alliaceus, 
m it welchem ich sie früher verwechselte. Sie ist aber viel schlan­
ker, als die aus Colum bien stam m ende T ype dieser A rt in  der 
ß u r m e i s t e r  ’sehen Sammlung in Halle, und  außerdem  ist die 
Punktierung  viel gröber und viel weniger dicht, als bei alliaceus 
Burm.

Chalepides hydrophiloides argentinus subsp. nov.; Länge 
15,5— 17,3 mm, Breite 8,0—9,0 mm. Vorkommen: Argentinien. 
T ypen: cf et $ in  coll.auct. — W enn m an eine größere Reihe von 
V ertretern der gemeinhin als Chalepides hydrophiloides  Bm. be- 
zeiebneten A rt vergleicht, welche aus Brasilien (Sta. C atharina) 
und aus A rgentinien stammen, so fä llt ohne weiteres auf, daß 
die argentinischen Stücke merklich kleiner und zierlicher sind, so­
wie, daß ihre F ärbung m ehr braunstichig erscheint. W eiter pflegt 
beim cf die vergrößerte Innenklaue nahe dein Ende abgeschrägt 
zu sein, w ährend sie sich bei den B rasilianern gleichmäßig ver­
jüngt. Schließlich ist beim 9 der abgesetzte Seitenrand der F lügel­
decke bis h in ter die Flügeldeckenm itte nahezu gleich breit, um 
sich dann plötzlich zu verschmälern; vor der V erschm älerung findet 
sich dabei so gut wie keine schwielige Verdickung, w ährend diese 
beim echten Ch. hydrophiloides Bm. so auffällig  hervo rtritt, daß 
C a s e y denselben (möglicherweise gerade im Gegensatz zu argen­
tinischen Stücken) als Ch. rhomboidalis bezeichnete. Die Sonder­
stellung der Form  gegenüber der „im südlichen Brasilien1' behei­
m ateten Nom inatform , deren typisches Stück ($) ich vergleichen 
konnte, berechtigt dazu, sie m it einem besonderen Nam en zu 
belegen.

Stenocrates carbo spec. nov.; cf et 9; Länge 22—27 mm, 
Breite 11,5— 14,5 mm; Amazonas, Peru. — Tief schwarz. K opf Schild 
ringsum  erhaben gerandet, vom  deutlich ausgebuchtet, ziemlich 
fein quergerunzelt; vor der geraden S tirnlin ie beiderseits ein 
stum pfer Q uerw ulst. S tirn  fein zerstreut punk tiert. Halsschild 
seitlich und vorn gerandet, allenthalben sperrig pu nk tiert; in der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



10

N ähe des Vorderrandes und entlang dem H interrande, besonders 
in der M itte, feiner punk tiert. Schildchen glatt. Flügeldecken etwas: 
dachförmig abgeflacht, zwischen dem deutlichen N ahtstreif, den 
drei P unktstre ifenpaaren  und dem Seitenrande reichlich, ziemlich 
grob und manchmal reihig punk tiert. Pygidium  dicht m äßig grob 
punk tiert.

Stenocrates carbunculus spec. nov.; cf et ? ; Länge 18—20 mm, 
Breite 9,5—11,5 mm; Amazonas. — Schwarz. Kopfschild ringsum  ge­
rundet, vorn gerade abgestutzt, dicht quer gerunzelt; S tirn  vorn 
gerunzelt dann allmählich verlöschend pu nk tiert; S tirnlin ie sehr 
undeutlich, Kopfschildkiele schwach. Halsschild seitlich und  vorn 
gerundet allenthalben, auf der Scheibe feiner, ziemlich dicht p u n k ­
tiert. Schildchen gla tt oder m it wenigen feinen Punkten. F lügel­
decken etwas dachförmig abgeflaeht. Punktierung  wie bei St. carbo, 
jedoch etwas feiner und etwas sparsam er. Pygidium  sehr dicht 
m äßig fein punk tiert.

Stenocrates celatus spec. nov.; cf et $; Länge 18,5—21,5 mm, 
Breite 10,5— 12,5 mm; Brasilien. — Kirschbraun oder schwarz. Kopf- 
schild nur andeutungsweise ausgebuchtet, dicht und ziemlich grob 
runzlig punk tiert. S tirnlinie deutlich, nach hinten w inklig ein­
gedrückt. Kopf kiele schräg vorw ärts gerichtet. Halsschild etwas 
abgeflacht erscheinend, seitlich ziemlich grob und bis zum V order­
rande reichend pu nk tiert; auf der Scheibe m it spärlicher P unk­
tierung. Schildchen punk tfrei. Flügeldecken m it N ahtlinie und 
drei deutlich punk tierten  L in ienpaaren ; erster Zwischenraum 
spärlich, zw eiter Zwischenraum nur hinten punk tiert. Pygidium 
dicht und fein punk tiert. — Die A rt steht St. laboraior F. sehr nahe, 
läßt sich aber an den angegebenen M erkm alen ohne weiteres von 
ihm unterscheiden.

Die unbekannte Tänzerin.
Von Alice L i n g n c r - K e r l i n g .  Düsseldorf.

(Mit 4 Bildern.)
Im Septem ber 1934 machte ich ihre Bekanntschaft. Ziellos k le t­

terte  ich in der dürren struppigen  Landschaft der französischen 
M ittelmeerküste. Man denke nun nicht an Palm en, Agaven und 
Mimosen, die das Paradies der Badereisenden zieren, den schmalen 
Küstenstreifen, der von Bodenspekulanten solcherart mit im portier­
ten Schönheitsm itteln verführerisch hergerichtet wird. Die In te r­
essen sind verschieden, und so interessierte ich mich fü r das eigent­
liche Gesicht des Landes h in ter der im portierten Schminke. Das ist 
leicht fü r einen, der abseits vom Verkehr ein Stückchen im H in ter­
land w ohnt wie ich es tat, in einer halbverfallenen ßastide und 
intim er Gemeinschaft m it allerlei ungebetenem Getier.
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